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der Wasserstand in beiden Kästen ungleich schwanke und
dass sich dieses Schwanken während der ganzen Be¬
bachtungszeit zwischen 0 und 10 cm bewegt habe. Das
Gutachten des hierüber einvernommenen Gemeinde¬

Ingenieurs Herrn Jul. Rhomberg laute dahin, dass diese
Verschiedenheiten der Höhe des Wasserstandes nicht au

einem Gebrechen der Wasserkästen, sondern auf der bei
lchen bedeutenden Wasserflächen naturgemäß stattfinden¬

den Verdunstung des Wassers beruhe. Der Vorsitzend

glaubt hienach den Antrag stellen zu können, dass die
Gemeinde nunmehr diese beiden Wasserkästen im Sinne

des Punktes 9 des mit der Stauweiherunternehmung ab¬
geschlossenen Uebereinkommens vom 29. December 1897
ns Eigenthum übernehmen möge

Auf eine Anfrage des E.=M. Jos. Salzmann, wer
die Kosten der Instandhaltung dieser Wasserkästen zu
tragen habe, bemerkte der Vorsitzende, gemäß Punkt 9
es erwähnten Uebereinkommens habe die Gemeinde diese

beiden Wasserkästen vom Zeitpunkte ihrer Uebernahme
an auf ihre eigenen Kosten in Stand zu halten. Hierau
wurde ohne weitere Besprechung beschlossen, diese beiden
Wasserkästen nunmehr ins Gemeindeeigenthum zu über¬

nehmen.
Die Frage der Erwerbung eines Bauplatzes für den Neu¬
bau einer Realschule veranlasste eine längere Besprechung,
an welcher sich folgende Herren betheiligten: Realschul¬

irector Engel, G.=R. Rüsch, G.=R. Luger, G.=R. Thurnher
S.=R. Dr. Fußenegger, die G.=A. Eugen Rüf, Eduard
Rhomberg, Max Schmidinger, Albert Winsauer, Martin
Rünzler, Jos. Albrich und der E.=M. Engelbert Luger

Im Laufe der Besprechung ergaben sich folgende An
träge:

G.=R. Thurnher beantragt, es sei mit Frz. Jos. Hollen
tein bezüglich Erwerbung der demselben angehörigen
Bündt an der Eisengasse in Verhandlung zu treten.

b) G.=R. Dr. Fußenegger beantragt, es seien die dem
Theodor Rhomberg angehörigen Grundparzellen Nr.
595 u. 6596 an der Schulgasse als Bauplatz für
ie Realschule anzukaufen.
G.=R. Thurnher stellt den Eventual=Antrag, es sei
ie dem Baumeister Albrich angehörige Gundparzelle
m Rüschen=Gässele als Bauplatz käuflich zu erwerben.

Bei der hierauf vorgenommenen Abstimmung wurde
er erstgedachte Antrag des G.=R. Thurnher mit 14 gegen
12 Stimmen abgelehnt und der von G.=R. Dr. Fußen¬

gger gestellte Antrag mit 14 gegen 12 Stimmen zum
Beschlusse erhoben.

Eine Abstimmung über den dritten Antrag entfiel hienach
G.=R. Rüsch als Obmann des Trinkwasser=Comites
erstattete einen eingehenden schriftlichen Bericht über den
Stand der Trinkwasserfrage, welcher mit folgenden An¬
rägen schließt
) Die Gemeinde Dornbirn wolle sich die Concession zur

Ausnützung der Wasserkraft am Unterklien nach dem
rojecte des Herrn Gemeindeingenieurs Julius Rhom¬

berg zum Betriebe der Trinkwasserversorgungsanlage
verschaffen.
Die Herren Masera & Bückhardt in Innsbruck seien

zu beauftragen, das Trinkwasserversorgungsproject ir

diesem Sinne abzuändern und zu ergänzen
Der vorstehende abgeänderte Tarif sei vorbehaltlich der
inanziellen Durchführungsmöglichkeit zu genehmiger

ind die Herren Masera & Bückhardt in Innsbruc
eien aufzufordern, ihr Project dementsprechend in der
Denkschrift abzuändern, diesen Tarif als Eventual¬

Tarif darin aufzunehmen und die Rentabilitätsberech¬
jung darnach zu machen.

d) Die Herren Masera & Bückhardt in Innsbruck seien
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u beauftragen, ein Canalisationsproject für die Ge¬
meinde Dornbirn auszuarbeiten
Das fertige abgeänderte und ergänzte Project samm
Denkschrift sei in Druck zu legen und unter sämmt¬
liche Mitglieder und Ersatzmänner der verflossenen, der
jetzigen und der kommenden Gemeindevertretung zu
vertheilen. Ebenso sollen die Mitglieder des verflossenen,
bestehenden und kommenden Trinkwassercomites je ein
Exemplar erhalten

Nach längerer Besprechung, an welcher sich die G.=A.
Jos. Andre Rhomberg, Alois Rein und die E.=M. Jos.
Salzmann u. Engelb. Luger, sowie der Berichterstatte
G.=R. Rüsch betheiligten, beschloss man über Antrag des
G.=A. Jos. Andre Rhomberg, den Bericht zur Kenntni
zu nehmen und das weitere Benehmen in der Sache dem
nächst gewählten Gemeindeausschusse anheimzustellen

G.=R. Dr. Fußenegger berichtet, das am 7. d. Mts. ver¬
sammelt gewesene Consortium der Localbahn Dornbirn
Lustenau habe beschlossen, es seien in Hinkunft die beiden
Gemeinden Dornbirn und Lustenau als Vertreterinner

dieser Bahn anzusehen und sei die Gemeinde Dornbirn
durch 10, die Gemeinde Lustenau durch 6 Abgeordnete
in dem Bahncomite vertreten.

Als Abgeordnete der Gemeinde Dornbirn fungieren
bis auf Weiteres: Dr. Fußenegger, Victor Hämmerle,
F. M. Zumtobel, Robert Bertolini, Ingenieur Raimund
Schenkel, Ingen. Jul. Rhomberg, Jul. Rhomberg jun.,
Joh. Thurnher, J. G. Thurnher, der Bürgermeister

Als Abgeordnete für Lustenau fungieren: Alge Eduard,
Fitz Albert, Hämmerle Eduard, Vorsteher, Hämmerle
Fridolin, Hollenstein Jos. und Hofer Gottfried.

Es sei weiterhin beschlossen worden aus diesen 16
Vertretern einen Arbeitsausschuss niederzusetzen und seien
für denselben bestimmt worden 3 Mitglieder von Lustenau
Vorsteher Hämmerle, Ed. Alge und Fridol. Hämmerle)

aus Dornbirn 6 Mitglieder (Victor Hämmerle, die beiden

homberg, F. M. Zumtobel, Ingenieur Schenkel und
der Bürgermeister.)

Bezüglich der Kostentragung finde sich Lustenau nach
dem bisher üblichen Vertheilungsschlüssel (Länge der
Bahnstrecke) unverhältnismäßig belastet und strebe eine
Erleichterung an. Ein giltiger Beschluss sei bisher noch
nicht gefasst worden, weil noch Erhebungen sich als er¬
orderlich herausgestellt haben.

Der von Ingenieur Rhomberg im Auftrage des Ach¬
Comites ausgearbeitete Bericht über vorzunehmende bau¬
iche Vorkehrungen zwecks Beseitigung der Uebelstände im
Bereiche des Unterlaufes der Ach wurde seinem vollen
Inhalte nach vorgetragen und führte zu einer Besprechung,

an welcher sich die G.=R. Dr. Fußenegger, Jos. Luger
und Joh. Thurnher und die G.=A. Ed. Rhomberg, I
Andre Rhomberg, Jos. Albrich und der E.=M. Benedikt
Thurnher betheiligten

Im Sinne des vorgetragenen Berichtes wurden fol¬
gende Anträge zum Beschlusse erhoben
a) Es sei beim Land und Staat um Beiträge für di

im Comitebericht beschriebenen nothwendigen Wasser
bauten einzuschreiten.

b) Die Gemeindevorstehung soll vorläufig in den stärksten
Krümmungen die nothwendigsten Verbauungen vor¬
nehmen

Der auf die Tagesordnung gestellte Bericht der am
22. November v. J. aufgestellten Controll= Commission
für die gesammte elektrische Anlage konnte nicht in Ver¬

handlung gezogen werden, weil derselbe für diese Sitzung
och nicht fertiggestellt war
Der Antrag von Mich. Spiegel, es sei der Gemeinde¬
ausschufsbeschluss v. 24. Jänner 1900, betr. die Baulinie
ür einen zukünftigen Neubau an Stelle des dermaligen

Thurnhei'schen Anwesens gegenüber dem bestehenden


